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Gemeindewahlen 11. September 2011 

Wahlprogramm SPD Bad Zwischenahn 2011 
 

Erfolgreich bleiben! 

Bad Zwischenahn hat sich in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt.  

Unsere Schulen, Kindergärten und Krippen sind gut ausgestattet und bieten 
unseren Kindern ein optimales Umfeld zum Lernen und Aufwachsen. Über-
durchschnittlich viele Einwohner gehen einer Beschäftigung nach. Junge Men-
schen haben hervorragende Chancen, einen Ausbildungsplatz zu finden. Viele 
Menschen ziehen zu uns. Bad Zwischenahn bietet ein hohes Maß an Lebens-
qualität. Die Bevölkerung wächst trotz Geburtendefizits. Unsere Unternehmen 
sind stark und innovativ. Das Meer und unsere Landschaft sind einzigartig 
schön. Wir leben dort, wo andere ihren Urlaub verbringen. Bad Zwischenahn ist 
Niedersachsens Kurort Nr.1.  

Daran haben wir Sozialdemokraten mitgewirkt. Es gibt aber auch Herausforde-
rungen. Wir wollen diese meistern, damit Bad Zwischenahn auch in Zukunft 
erfolgreich bleibt.  
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Eckpunkte der SPD Ratsarbeit in Bad Zwischenahn –Zukunft gestalten - 

1. Den Haushalt konsequent entschulden 
Durch die extreme Verschuldung der Gemeinde Bad Zwischenahn wird die Zukunft unserer 
Kinder und Enkelkinder stark belastet. Schon jetzt führte die negative Haushaltssituation da-
zu, dass notwendige Investitionen nicht getätigt werden konnten und das berühmte „Tafel-
silber“ verkauft werden muss. Deshalb wollen wir noch mehr als bisher darauf drängen, dass 
Mehreinnahmen in wirtschaftlich guten Zeiten konsequent zur Schuldentilgung genutzt wer-
den und durch intelligente Investitionen langfristig gespart wird z.B. durch energetische Sa-
nierungen. 
 

2. Den demographischen Wandel meistern  
In Bad Zwischenahn leben überdurchschnittlich viele ältere Menschen. Die Zahl der Jüngeren 
nimmt rapide ab, die der Älteren zu. Auf die Folgen dieser Entwicklung müssen wir reagieren, 
weil sie Auswirkungen auf die wirtschaftliche und städtebauliche Situation sowie die Infra-
struktur (Versorgungseinrichtungen, Schulen etc.) hat. Wir fordern, dass der neu gewählte 
Rat insbesondere Strategien entwickelt, damit Bad Zwischenahn für alle Generationen ein at-
traktiver Wohn- und Lebensort bleibt!  
 

3. Eine familienfreundliche Gemeinde schaffen  
Für die Zukunft unserer Gemeinde ist es von entscheidender Bedeutung, dass Familien und 
junge Menschen sich für Bad Zwischenahn als Wohn- und Lebensort entscheiden. Um dieses 
zu erreichen, brauchen wir sicherlich ein exzellentes Bildungs- und Kinderbetreuungsange-
bot. Noch wichtiger ist es aber, dass junge Menschen in unserer Gemeinde einen Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatz sowie günstige Bauflächen finden. Wir werden deshalb darauf ach-
ten, dass Bad Zwischenahn für Unternehmen ein guter Wirtschaftsstandort bleibt. Bei der 
Vergabe von öffentlichen Baugrundstücken wollen wir die Vergaberegelung verbessern und 
dafür sorgen, dass insbesondere jungen Familien das Bauen erleichtert wird.   
 

4. Eine starke Oberschule, ein starkes Gymnasium 
Die SPD fordert weiterhin eine IGS, diese ist unter der jetzigen Landesregierung nicht reali-
sierbar. Wir sprechen uns deshalb für eine Oberschule mit gymnasialem Schulzweig aus, in 
der längeres „Gemeinsames Lernen“ stattfindet (sog. „Jahrgangsbezogener Unterricht“). 
Dadurch wird diese Schule attraktiver, sie lässt alle Bildungsabschlüsse offen. Wir wollen zwei 
gleich starke weiterführende Schulen in Bad Zwischenahn.  
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5. Die Kinderbetreuung ausbauen 

Ein umfassendes und vielfältiges Betreuungsangebot und frühkindliche Bildung sorgen dafür, 
dass sich Familien in unserer Gemeinde wohl fühlen und sich hier niederlassen. An dem Ziel, 
das Betreuungsangebot für Kinder unter drei Jahren bis 2013 auf eine Quote von 35% zu 
bringen, muss unbedingt festgehalten werden. Wir befürworten die Umwandlung freigewor-
dener Kindergartenplätze in Krippenplätze.  
 

6. Die Jugend beteiligen 
Es ist uns wichtig, dass junge Menschen in die Entwicklungsprozesse unserer Gemeinde ein-
bezogen werden, sie sich in Bad Zwischenahn wohlfühlen und ihre Bedürfnisse erfüllt werden. 
Der Idee von Jugendforen stehen wir deshalb positiv gegenüber. Mittel- und langfristig ist es 
unser Ziel, dass wir durch die Förderung der Familien auch wieder mehr junge Menschen in 
unserer Gemeinde haben. Dann wird sich automatisch das Angebot für Jugendliche erhöhen. 
Kürzungen im Jugendbereich lehnen wir – wie bei der Haushaltssicherung 2010 – entschieden 
ab.  
 

7. Mehr Teilhabe und Mitsprachemöglichkeiten für die Bürger  
Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern noch mehr Möglichkeiten geben, sich an politi-
schen Entscheidungsprozessen zu beteiligen. Ein praktisches und in vielen Kommunen bereits 
erfolgreich eingesetztes Instrument ist die Beteiligung und Teilhabe über das Internet. Sei es 
Information, Kommunikation oder auch Interaktion. Ein neuer Internetauftritt der Gemeinde 
muss diese Aspekte berücksichtigen. Beibehalten werden wir unseren „Flyer“, mit dem wir 
die Bürgerinnen und Bürger regelmäßig informieren. 
 

8. Energiewende anpacken 
Auch in der Gemeinde Bad Zwischenahn muss sich die Energiewende niederschlagen. Die ers-
ten Schritte sind gemacht. Die Straßenbeleuchtung ist zum größten Teil auf energiesparende 
Lampen umgestellt. Die Sanierungen der öffentlichen Gebäude wie Schulen, Rathaus und 
Schwimmbad haben zu Energieeinsparungen geführt. Das Sparen von Energie sollte im Vor-
dergrund stehen. Aber auch die Nutzung anderer Energieformen wie z.B. Solarenergie oder 
auch der Bezug von Ökostrom muss geprüft werden. Die SPD Bad Zwischenahn fordert, das 
energiepolitische Konzept der Gemeinde vollständig umzusetzen. 
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9. Tourismusstandort behutsam weiterentwickeln 

Bad Zwischenahn ist Niedersachsens Kurort Nr. 1 und lebt seit über 100 Jahren maßgeblich 
vom Tourismus. Viele Menschen und Unternehmen profitieren von ihm. Seien es Arbeitneh-
mer, Ferienhausbetreiber, die Hoteliers, das Gastgewerbe, die Einzelhändler oder verschiede-
ne Dienstleister. Tourismus bringt Nutzen für viele, ist erstaunlich krisenunabhängig und ein 
stabiler Wirtschaftsfaktor. Wir wollen den Tourismus deshalb fördern und behutsam weiter-
entwickeln. Immer im Einklang mit den hier lebenden Menschen und der Umwelt.  
 

10. Planungsrecht beim Bundeswehrgelände nutzen 
Mit der Entscheidung für das Investorenkonzept der BONA GmbH hat die Gemeinde Bad Zwi-
schenahn eine große Chance zur Weiterentwicklung des Tourismusstandortes ergriffen. Im 
nun folgenden Bauleitplanverfahren, in welchem die Öffentlichkeitsbeteiligung in jedem 
Schritt vorgegeben sein wird, werden wir darauf achten, dass die Vorgaben des Rates einge-
halten und insbesondere die Belange von Natur und Landschaft berücksichtigt werden.  
 

11. Die kulturelle Identität Bad Zwischenahns bewahren 
Viele historische Bauten und Plätze sind in den zurückliegenden Jahren und Jahrzehnten aus 
dem Ortsbild verschwunden. Mit der von uns initiierten „Schutzkommission“ hoffen wir, in 
Zukunft Mittel und Wege zu finden, das Gesicht unseres Ortes zu bewahren.  
 

12.  Natur und Landschaft schützen 
Unser Zwischenahner Meer und die umliegenden Landschaften sind einzigartig und wertvoll. 
Wir werden diese wunderbare Natur erhalten. Landschaftsschutzgebiete möchten wir aus-
weiten oder neu schaffen. Auch Renaturierungen gegenüber sind wir aufgeschlossen.  
 

13. Wirtschaft fördern  
Bad Zwischenahn ist wirtschaftlich stark und muss es bleiben. Deshalb muss unsere Gemein-
de weiterhin für Unternehmen attraktiv sein. Wir brauchen erschlossene Gewerbegebiete, 
schnelles Internet und eine Wirtschaftsförderung, die zur Stelle ist, wenn Probleme auftau-
chen. Wichtig ist uns, dass neben dem Tourismus und der ausgeprägten Baumschulwirtschaft 
auch andere Wirtschaftszweige stärker vertreten sind, damit wir einen ausgeglichenen Bran-
chenmix erhalten.  
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14. Straßen, Radwege und Verkehr  

Aufgrund der harten Winter haben viele Straßen gelitten und sind sanierungsbedürftig. Des-
halb sind kurzfristig weitere Investitionen in die Sanierung der Straßen erforderlich. Jede Ver-
zögerung führt langfristig zu höheren Kosten. Das Radwegenetz muss kontinuierlich weiter 
ausgebaut werden.  
Ergänzend zum bestehenden ÖPNV-Angebot würden wir die Einführung eines durch Ehren-
amtliche betriebenen Bürgerbusses sehr begrüßen. Von großer Bedeutung ist für Bad Zwi-
schenahn der Haltepunkt der Regio-S-Bahn in Wechloy. Wir werden darauf drängen, dass 
sich die Errichtung dieses Haltepunktes nicht noch weiter verzögert. Auch muss darüber ver-
handelt werden, in Kayhauserfeld (Gewerbegebiet) wieder einen Haltepunkt einzurichten, 
was dort ohne große Kosten möglich sein müsste. 
 

15. Ehrenamtliches Engagement und Vereine unterstützen 
Ohne die vielen freiwilligen Frauen und Männer, die sich in Vereinen und Organisationen für  
ihre Mitmenschen einsetzen, wäre unsere Gesellschaft ärmer und kälter. Wir wollen dieses 
unbezahlbare Engagement auch weiterhin fördern, selbst wenn es sich um Ausgaben handelt, 
zu denen die Gemeinde rechtlich nicht verpflichtet ist. Vereine und Ehrenamt halten unsere 
Gesellschaft zusammen. Sie sind unersetzbar.  

 

16. Die Integrations- und Erziehungsfunktion des Sports nutzen: Vereine weiter stärken  

Der Sport ist schafft nicht nur eine sport- und bewegungsorientierte Gesellschaft, sondern gilt 
als Wertelieferant, Kulturfaktor und Konfliktbewältiger. Wir wollen eine aktive und lebendige 
Sportvereinslandschaft in Bad Zwischenahn erhalten und stärken. Der Sport in den Vereinen 
kann Alt und Jung, unterschiedlich sozialisierte Menschen, Gehandicapte und nicht Gehandi-
capte wie auch unterschiedliche Kulturen zueinander bringen. Diese wichtige Integrations-
kraft werden wir politisch und finanziell unterstützen. Inklusion muss überall gelten!  

 
17. Inklusion als Chance und Notwendigkeit in einer entwickelten Gesellschaft 

Wir stehen dazu, dass es ist richtig und zentral ist, Kinder mit und ohne Handicap gemeinsam 
lernen und sich emotional und sozial entwickeln zu lassen. Hier müssen schnellstens vom 
Land die notwendigen Beschlüsse gefasst werden. Die Umsetzung darf aber nicht zu Lasten 
der Kommunen realisiert werden. Die daraus entstehende finanzielle Mehrbelastung durch 
die neu übertragenen Aufgaben und zusätzlichen Anforderungen an bestehende Aufgaben 
müssen finanziell durch das Land ausgeglichen werden. Hier gilt das Konexitätsprinzip. Seine 
Umsetzung werden wir einfordern. 


